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Die Anſprache Kaiſer Franz Joſephs
Halle 13 November

Rudini und Salisburhy haben in ihren Friedensreden das
beſtätigt was der Reichskanzler von Caprivi bereits vor einigen
Monaten geſprochen hat Jhren Aeußerungen iſt nun die Anſprache
des Kaiſers von Oeſterreich an die Delegationen bei deren
Eröffnung gefolgt Dieſelbe ſcheidet ſich nur in dem einen Punkte
von den vorangegangenen Friedenswünſchen daß der Monarch
redet während zuvor die Miniſter ſich geäußert haben allein die
Sache würde dieſelbe ſein wenn ſtatt des Kaiſers Graf Kalnoky
geſprochen hätte Von allen Kabineten ſagt der Kaiſer kommen
uns Verſicherungen friedlicher Beſtrebungen zu aber dies hat leider
nicht dazu geführt die Gefahren zu beſeitigen oder die Rüſtungen
zum Stillſtande zu bringen Gleichwohl knüpft Kaiſer Franz
Joſeph an die Einmüthigkeit des Friedenswunſches die Hoffnung
auf endliche Erreichung jenes Zieles und ſpricht den Wunſch aus
daß es ihm beſchieden ſein möge ſeinen Völkern die frohe Bot
ſchaft verkünden zu können daß die gegenwärtigen Sorgen und
Laſten des bedrohten Friedens ihr Ende erreicht hätten

Gewiß zweifelt Niemand an der Aufrichtigkeit dieſes Wunſches
den ganz Europa theilt Gezweifelt wird nur daran ob auch bei
jener Einmüthigkeit aller Kabinete in der Verſicherung friedlicher
Beſtrebungen auf allen Seiten Aufrichtigkeit vorhanden ſei und
unter den Kabineten welche dieſe Verſicherungen abgegeben be
finden ſich Frankreich und Rußland Hier iſt der diploma
tiſche Punkt in der Rede des Kaiſers Er kann nicht
Zweifel ausſprechen an der Friedensliebe der genannten Staaten
aber er weiß daß trotz ihrer unfriedlichen Neigungen der Friede
geſichert iſt Er weiß daß Frankreich zähneknirſchend ſeinen
Traum naher Revanche aufgelöſt ſieht weil Rußland ſeinen
Kriegsſchatz der hungernden Bevölkerung geben muß und auf
lange Zeit lahmgelegt iſt Was in Kronſtadt geſponnen iſt durch
die Mißernte zerronnen Deus atfflavit dissipati sunt dieſes
hiſtoriſche Wort von der in alle Winde zerſtreuten Armada
Philipp s kann man auf die Gegenwart anwenden Die Unfried
lichen hatten ihren Plan gemacht die geſchichtliche Vorſehung blies
ihr Kartenhaus um der Genius des Friedens zerſtörte Rußlands
Saaten und Ströme von Blut ein zu den Wolken reichendes
Maß von Elend und Zerſtörnng waren verhütet Frankreich
finanziell ſo ſtark wie militäriſch hat die Grenze ſeiner Kraft in
der erſten Richtung gezeigt Rußland hat ſich überzeugen müſſen
daß auch auf den Reichthum des ihm verbündeten gewiß geſegneten
Landes der Spruch Anwendung findet ein Maß ſei in den
Dingen

Mehr zwiſchen als in den Zeilen iſt ſo der Sinn der Rede
des öſterreichiſchen Kaiſers Sie erfüllt die friedlichen
Worte Frankreichs und Rußlands aus den That
ſachen mit dem Jnhalte der ihren Abſichten fehlt
Aktnelle Bedentung hat die Rede nicht ſie weiſt nur auf die be
kannten Erſcheinungen diskret hin die Friedensliebe Oeſterreichs
hat Niemand in Zweifel gezogen Die neueren Berichte aus Ruß
land verſchärfen aber noch immer das furchtbare Bild von den im
Jnnern des Reiches herrſchenden Zuſtänden Große Schaaren von

er c eeeeeeeeeeererreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeUnd doch zeiht man mich des feigſten Mordes der

5pät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

11 FortſetzungJean von Mareilles an Gräfin Helene
25 Oktober

Es iſt geſchehen Jch bin in das Gefängniß von Laval
überführt worden und komme vor die nächſten Aſſiſen

Jeder Tag bringt mich dem Urtheil näher und jeder
dermindert meine Hoffnungen Man erlaubt mir Dir zu
ſchreiben aber meine Briefe werden vorher geleſen Nun
ich habe nichts zu verbergen

Jch weiß im Voraus daß ich verurtheilt werde und
mein Herz empfindet nur zweierlei Die Liebe zu Dir die
ſtündlich zunimmt trotzdem wir getrennt ſind trotzdem ich
Deine Liebkoſungen entbehren muß die mich ſo unendlich
beglücken daß mir ein Leben der Armuth mit Dir lieber
wäre als alle Schätze der Erde

Das andere Gefühl das mein Jnneres vergiftet und das
mir bisher fremd war iſt der Haß ein kalter un
verſöhnlicher unauslöſchlicher Haß gegen Denjenigen der
uns in dieſes entſetzliche Elend gebracht hat und dem die
Richter nachzuforſchen ſich weigern

O dieſe Richter So ſehr ich ihnen auch das Vor
haudenſein einer geheimnißvollen Hand nachzuweiſen ſuche die
mit größter Geſchicklichkeit ihr Complott gegen mich ſchmiedet

ſie wollen mir nicht glanben
Sie haben was ſie brauchen einen Schuldigen das

genügt ihnen Jch bin ganz in ihrer Hand und muß für
ein Verbrechen büßen das ich nicht begangen habe

Eher hätte ich mir die Hand abgeſchlagen eher ein
Meſſer in die Bruſt geſtoßen als mich beklagt wenn meine
Tante von ihrem Recht Gebrauch gemacht und uns enterbt

Bettlern durchziehen das Land Kinder verlaſſen ihre Eltern um
in den Städten ihren Hunger zu ſtillen Die Zahl der Todes
fälle nimmt in ungeheurem Maße durch das Elend zu die Unter
ſtützungsgelder werden von den Beamten unterſchlagen Die
ruſſiſche Preſſe hat als das Land mehr und mehr durch hohe
Zölle abgeſperrt wurde geſagt das heilige ruſſiſche Reich ſei ſich
ſelbſt genug es könne ohne das Ausland beſtehen Jetzt gleicht
Rußland einem Kaſten in welchem Ratten eingeſchloſſen ſind Wer
weiß was ſie noch als Nahrung zu ſich nehmen werden

Der Hinweis des öſterreichiſchen Kaiſers auf das wirthſchaft
liche Gedeihen Bosniens und der Herzegowina wird von den
Ruſſen mit gleichem Unbehagen verzeichnet werden wie die Franu
zoſen das Niemals des Marquis von Salisbury in Bezug auf
die Räumung Egyptens vernommen haben Aber der Friede iſt
überſtark der Chauvinismus kriecht am Boden Bald wird
das ausführliche Expoſé des Grafen Kalnoky über die politiſche
Lage in der Delegation erſtattet werden Neue Thatſachen wird
daſſelbe auch nicht bieten die vom Kaiſer beobachtete Zurückhaltung
wird auch der Miniſter feſthalten aber dieſer verſteht es doch in
pikanten Antitheſen die internationalen Beziehungen zu beleuchten
und namentlich harrt der Orient immer ſpannungsvoll der auf ge
nauer Sachkenntniß beruhenden und prophylaktiſch beachtens
Den Andeutungen des Leiters der öſterreichiſchungariſchen

olitik

Aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

J Paris 11 November
Die Wahl in Lille Paul Lafargue Das Recht

auf Fanulheit
Der Mann des Tages iſt jetzt der in Lille zum Abgeordneten

gewählte und am Montag aus dem Gefäugniß Sainte Pélagie
entlaſſene Dr Panl Lafargne ein Sozialiſt aus der Schule
und ſogar aus der Familie Karl Marx Seine Kandidatur in
jenem Wahlkreiſe des Nord Departement welcher vor drei Jahren
dem General Bonlanger den bekannten geräuſchvollen Triumph
verſchaffte iſt vor vierzehn Tagen für den Boulangiſten Erneſt
Roche der Vorwand zu einer Jnterpellation und für Herrn Clé
menceau dem Führer der Radikalen der Anlaß zu einer Abſage
an das jetzige Kabinet zu einem Bruch mit der miniſteriellen
Majorität geworden Wie geſagt ſaß Panl Lafargue im Ge
fängniß wohin ihn ein Verdikt der Geſchworenen von Lille ge
ſchickt hatte weil er am Vorabend des 1 Mai im Nord Depar
tement als anarchiſtiſcher Wühler aufgetreten und der intellektuelle
Urheber des Blutbades von Fourmies geworden war Unter den
Bergarbeitern dieſes Bezirkes gährt noch heute der Haß gegen die
Regierung deren Truppen ſich nicht ungeſtraft anſpeien und miß
handeln ließen ſondern die Angriffe des Pöbels mit einer Gewehr
ſalve zurückwieſen Jn den Angen dieſer verhetzten Bevölkerung
war der Gefangene von Sainte Pélagie ein politiſcher Märtyrer
das genügte um ſeine Kandidatur zu rechtfertigen und ſeine Wahl
im Vorans zweifellos zu machen Der endgiltige Sieg fiel ihm
allerdings erſt in der Stichwahl zu nachdem der erſte Wahlgang
am 25 Oktober ihm nur die relative Mehrheit verſchafft hatte
Jndeß die bloße Thatſache daß der Mann kandidirte erſchien den
Bonlangiſten und Radikalen als ausreichender Grund ſeine ſofortige

hätte

je begangen worden
Wer hat dieſe ſchwarze Jntrigue erſonnen Wer
Das iſt das Räthſel deſſen Löſung ich erſtrebe der

einzige Gedanke der mich beherrſcht
Was habe ich ihm gethan
Jch erinnere mich nicht irgend Jemand beleidigt zu

haben ich bin ruhig und friedfertig ja faſt zu ſchwach da
ich faſt mein ganzes Vermögen hingegeben Unglücklichen
beizuſtehen

Wer kam auf den Gedanken uns ſo zu beſchimpfen und
uns zu trennen

Uns zu trennen Das Wort will mir nicht aus dem
Sinn War es das was der Elende bezweckte

Der Gedanke könnte mich raſend machen welchen Schatz
von Liebe und Hingebung Dein Herz birgt und wie un
auflöslich unſere Seelen mit einander verbunden ſind Wenn
ich dächte daß Du mich jemals vergäßeſt ich würde mir
das Haupt an den Mauern meines Gefängniſſes zer
ſchmettern

Jch gäbe zehn Jahre meines Lebens hin könnte ich
meinen ruchloſen Feind entdecken O ich haſſe ihn ich ver
wünſche ich verfluche ihn Dieſer Menſch iſt nicht nur ein
Dieb Wäre er es er hätte nicht alles Gold in Orgères
gelaſſen das der Richter gefunden hat ein gewöhnlicher
Uebelthäter hätte es mitgenommen

Und ich ich ſitze hier gefaugen während jener ge
heimnißvolle Schurke ſeine Freiheit genießt und ſich ſicher
fühlt Aber bei Gott ich ſchwöre es bei dem Haupte
meines Kindes bei meiner Liebe zu Dir bei dem Namen
den ich trage und den er in den Schmutz gezerrt ich werde
mich rächen Jch werde ihn mitten in s Herz treffen ihn
verfolgen bis in den Tod

Wann Das weiß ich nicht Aber die göttliche Ge
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Freilaſſung zu fordern eine Zumuthung welche das Miniſterium
Freycinet auf Grund der beſtehenden Geſetzgebung entſchieden ab
lehnte und ablehnen mußte Jetzt nun lag die Sache anders
Paul Lafargnue iſt ſeit Sonntag rechtmätßziger Vertreter des Nord
Departement welches ihm eine Mehrheit von 1300 Stimmen ge
geben hat Jn der Kammer war es zu entſcheiden ob ihr neues
Mitglied ſofort einzuberufen und ob die weitere Verbüßung der
ihm zuerkannten Gefängnißſtrafe für die Dauer der Legislatur
periode zu ſuspendiren ſei Die Regierung verhielt ſich unzweifel
haft korrekt wenn ſie ſich neutral erklärte und auf jede Oppoſition
verzichtete aber der Radikale Millerand ſtellte den Antrag auf
unverzügliche Freilaſſung der ohne Erörterung und ohne Wider
ſpruch lediglich unter Stimmenenthaltung eines Theiles der Rechten
genehmigt wurde

Panl Lafargne iſt ein Veteran der ſozialiſtiſchen Propa
ganda Schon als blutjunger Student ließ er ſich im Jahre
1866 zu dem Lütticher Kongreß der Jnternationale entſenden
welcher bekanntlich mit einer Aufſehen erregenden Kundgebung
gegen das kaiſerliche Regiment in Frankreich endete Jn Folge
deſſen von der Univerſität verwieſen ging Lafargue nach England
wo er ſeine mediziniſchen Studien vollendete und ſich politiſch
wie verwandtſchaftlich mit Karl Marx verband Er nahm an der
Kommunebewegung Theil lebte ſodann als Flüchtling in Spanien
kehrte im Jahre 1880 in Folge der Amneſtie nach Frankreich zu
rück wurde drei Jahre ſpäter in Gemeinſchaft mit Jules Guesde
wegen anarchiſtiſcher Umtriebe mit ſechsmonatlicher Gefängnißhaft
beſtraft und zog ſich wie oben erwähnt uach den letzten Mai
Ereigniſſen abermals eine Verurtheilung zu

Unter den Theoretikern der ſozialen Umwälzung nimmt Lafar
gue eine hervorragende und zugleich in ihrer Originalität vereinzelte
Stellung ein Andere Demagogen erörtern noch das Recht auf
Arbeit der neue Abgeordnete für Lille befindet ſich auf einem
vorgeſchritteneren Standpunkt er proklamirt friſch und fröhlich
das Recht auf Müßiggang Dieſer Arbeiterfrennd iſt der ge
ſchworene Feind der Arbeit Unter ſeinen zahlreichen Broſchüren
führt die geleſenſte und leſenswertheſte den vielverheißenden Titel
Le Droit à la paresse Das Recht auf Faulheit

Einige Sätze aus der Schrift mögen hier als Beweis folgen daß
es dem Verfaſſer mit ſeiner Lehre vom edlen Müßiggang grimmiger

Ernſt iſt
Ein befremdlicher Jrrwahn beherrſcht die arbeitende Klaſſe und
das iſt die Arbeitsluſt

Die Arbeit iſt die Grundurſache jeder geiſtigen Entartung jeder
körperlichen Mißbildung

Die Arbeit dieſe Entwürdigung des freien Mannes
Der Ackerbau iſt die älteſte Kundgebung ſklaviſcher Frohn unter
dem Menſchengeſchlecht

Stolzer und unabhängiger Sinn entſpringt einzig aus dem Nichts
thun Schande deshalb über das franzöſiſche Proletariat

Jn der kommuniſtiſchen Geſellſchaftsordnung werden die Arbeiter
die Tugenden der Faulheit pflegen

Verthiert durch das Laſter der Arbeit hat die erwerbsthätige Klaſſe
ſich noch nicht zum Verſtändniß dieſer Wahrheit aufzuſchwingen
vermocht

Die Arbeiter den Papageien Arkadiens vergleichbar rufen beſtändig
An s Werk An s Werk Laßt uns den nationalen Wohlſtand
vermehren O die Dummköpfe
Iſt das gleich Unſinn ſo hat es doch Methode Jm Palais

ob der Apoſtel dieſer weltBourbon iſt man geſpannt darauf
n

rechtigkeit iſt mir dieſe Genugthuung ſchuldig und ſie wird
ſie mir gewähren

Und nun laſſen wir dieſe traurigen Gefühle ruhen
All meine Gedanken ſind bei Dir mein geliebtes Weib

Gott ſegne Dich daß Du mir in dieſer ſchweren Prüfung
Deine Liebe und Treue bewahrſt

Jn wenigen Tagen wird das Urtheil geſprochen werden
und unſer Schickſal ſich entſcheiden Gedenke mein Jn

treuer Liebe JeanJean von Mareilles an Gräfin Helene
5 November

Wenn du wüßteſt wie mein Herz ſich nach Dir ſehnt
welcher ohnmächtige Zorn mich erfaßt daß ich Dich nicht
ſehen nicht in meine Arme ſchließen darf Man verwehrt
Dir den Zutritt zu mir Warum Weshalb dieſe Härte
dieſe Grauſamkeit

Zuweilen ſehe ich Herrn Bazouges obgleich er ſeine
Akten geſchloſſen und abgegeben hat Er macht mir einen
unangenehmen Eindruck aber ich habe nichts gegen ihn Er
hält mich für den Schuldigen und hat ſomit nur ſeine
Pflicht gethan

Daß er ſich als er Dich verhörte höflich benommen und
auf Deine offenen Antworten hin eingeſehen hat daß Du
der traurigen Angelegenheit fern ſtehſt dafür bin ich ihm
ſogar Dankbarkeit ſchuldig

Er handelt mir gegenüber vielleicht in gutem Glauben
denn der Schein ſpricht ſo ſehr gegen mich daß ſelbſt mein
Advokat ein braver geachteter Mann nicht viel Vertrauen
zu der Sache hat Jch errathe es an ſeinem Achſelzucken
ſeinem mitleidigen Lächeln wenn ich ihm meine Ver
theidigungsmittel darlege Er ſchüttelt dann ſtets den Kopf
mit dem kurzen Einwand Beweiſe Beweiſe

Trotzdem verſpricht er ſich großen Erfolg von ſeiner
Rede ähnlich dem Chirurgen der eine glänzende Operation
vollzieht während der Patient dabei ſtirbt
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beglückenden Faulheitstheorie auch ſeinerſeits Methode und Konſe
quenz genug beſitzt um jede Theilnahme an dem Geſetzgebungs
werk zu verweigern Um nicht mit ſeinem Dogma in Widerſpruch
zu gerathen müßte Lafargue eigentlich jede Sitzung ſchwänzen
und insbeſondere die Wahl in eine Kommiſſion mit Entrüſtung
ablehnen Als einzige aktive Geltendmachung ſeines Mandats
wäre ihm allenfalls die Einbringung eines Antrages auf allgemeine
Beurlaubung der Volksvertreter bis zum Schluß der Legislatur
periode geſtattet oder aber die Wiederaufnahme des einſt von
Rochefort vorgeſchlagenen Geſetzes welches kurz und bündig
dekretirt

Art I Alles Beſtehende iſt abgeſchafft
Art II Mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt iſt

Niemand
G A Fiſcher

Politiſche AUeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 November Hofnachrichten Heute
Vormittag konferirte der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter dem
Chef des Militärkabinets und dem Finanzminiſter Nach der
Mittagstafel begab ſich der Kaiſer nach Jagdſchloß Letzlingen
woſelbſt die Ankunft Abends gegen 7 Uhr erfolgte Morgen und
Sonnabend finden in der Colbitz Letzlinger Haide größere Hof
Jagden ſtatt Die Rückkehr des Kaiſers wird am Sonnabend
Abend erwartet Prinz Heinrich traf heute Nachmittag von
Kiel ein um den Kaiſer nach Letzlingen zu begleiten An den
Jagden daſelbſt werden auch der König von Sachſen Prinz
Georg von Sachſen und andere Fürſtlichkeiten theilnehmen

Der Bundesrath ſtimmte dem Geſetzentwurfe wegen
Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats für 1892/93 dem zweiten
Nachtrag für den Etat 1891/92 des der Aufnahme einer Anleihe
für Marineverwaltungszwecke zu und verwies den Entwurf wegen
Aufnahme einer Anleihe für die Verwaltungen des Reichsheeres
der Marine und der Eiſenbahnen ſowie die Ueberſicht über die
Reichsausgaben und Einnahmen für 1890/91 an den Ausſchuß
für Rechnungsweſen den Entwurf über die Einnahmen und Anus
gaben im Schutzgebiete an die Ausſchüſſe für Rechnungsweſen
Handel und Verkehr endlich den Antrag Braunſchweigs betreffend
die Abänderung des 8 184 des Strafgeſetzbuches an den Ausſchuß
für Juſtizweſen

70 Jahre ſind es heute ſeit das preußiſche
Gardekorps dieſen Namen trägt Vom 13 November 1821
datirt nämlich die königliche Kabinetsordre wonach das Garde
und Grenadierkorps nicht mehr dieſe ſondern die Benennung
Gardekorps tragen ſoll nachdem ſchon im Jahre 1815 den

Grenadierregimentern Garderang ertheilt worden war
Jm Reichstag ſoll die Aus weiſung des Korreſpon

denten des Berl Tagebl ans Dentſch Oſtafrika gelegent
lich des Kolonialetats zur Sprache kommen

Ein Artikel der Hamburger Nachrichten über
das Schweineeinfuhrverbot wirft der Nordd Allg Ztg
wegen ihres gegen die Hamb Nachr gerichteten Artikels über
dieſen Gegenſtand Mangel an Kenntniß des Völkerrechts vor
Wohl hatte das Einfuhrverbot ſeiner Zeit einen ſanitären Grund
aber dieſer ſei auch jetzt noch nicht beſeitigt Wenn man noch ge
wartet hätte um beſſere Kontrolle erzielen zu können Jetzt ſei
aber die Erleichterung für Amerika freigebig und gratis erfolgt
dadurch ſeien die diesſeitigen Landesintereſſen geſchädigt Frankreich
habe durch Erhöhung des Schweinezolles ſein Intereſſe für die
Landwirthſchaft und die Geſundheit beſſer gewahrt Das verbündete
Oeſterreich ſei durch ſtrenge Kontrolle über Steinbruch ungünſtiger
See als Amerika welches ſolche vorzügliche Einrichtungen nicht

eſitze

Jn der Generalſynode iſt der Antrag eingebracht
worden auf ſchärfere polizeiliche Ueberwachung der
Theater Motivirt wird derſelbe mit den Attentaten welche
von zahlreichen Theatern auf die Sittlichkeit und das Schamgefühl
in einer Reihe von Skandalſtücken fortgeſetzt gewagt werden können
und mit der Nothwendigkeit die ſyſtematiſche Vergiftung des
Volkes beſonders der Jugend durch die Schaubühne einzuſchränken

Eine Förderung des Studiums der neueren
Sprachen unter den Offizieren will man eintreten laſſen
und ſollen die hierzu nothwendigen Mittel bereits in den nächſt
jährigen Militäretat eingeſtellt werden

Von dem Gouverneur der Feſtung Köln Herrn
General der Jnfanterie v Schkopp iſt der Frkf Ztg amtlich
mitgetheilt worden daß die Nachricht in Köln ſei an einem
Marineſoldaten die kriegsgerichtlich erkannte Todesſtrafe
vollſtreckt worden ihrem ganzen Umfange nach unwahr
iſt Sollte es nicht möglich ſein die Quelle der falſchen Nach
richt zu ermitteln

Der Streit über die Bochumer Schienen lebt
jetzt wieder von Neuem auf

Daß ich verloren bin iſt ſicher denn dies Beweis
material ſcheint erdrückend zu ſein Selbſt dieſe Schlange
Martha Ribourt die Haushälterin von Combiers erklärt
ſie habe meine Tante ſchreien gehört während ich in
Orgères war und ſie habe mein Pferd im Gebüſch geſehen

Geſehen oder gehört das weiß ſie nicht mehr da ſie
ſich ſo erſchreckt hatte aber ſie iſt ſicher daß es ein Pferd
war Das Meinige hatte ich an der Thüre von Orgeres
dicht am Wege angebunden folglich konnte es nicht im
Gebüſch ſein

Trotzdem gilt ihr Zeugniß als entſcheidend wie mir
mein Vertheidiger ſagte

Was iſt nun Wahres daran Hat dieſes Weib wirklich
geſehen und gehört was ſie ſagt Oder ſteckt ſie mit den
Schurken unter einer Decke

Sie iſt im Dienſt des Baron Raynaud
Warum kommt mir dieſer Name ſo oft in s Gedächtniß

Welcher Zuſammenhang beſteht zwiſchen ihm und mir
Es hat mir zuweilen geſchienen als ob er Dir feurige

Blicke zuwarf aber ich ſtelle Dich ſo hoch über jeden Ver
dacht daß ich die Erinnerung daran mit Unwillen von
mir weiſe

Haſt Du Nachrichten von meinem Bruder
Wenn er mich auch für ſchuldig hielte

ſchrecklich
Jch hielt mich für muthig und dieſer Gedanke allein

macht mich ſchon zittern
Leb wohl geliebtes Weib Wie glücklich war ich als

n weres zurückkam Wer hätte dieſes Geſchick ahnen
önnen

In Verzweiflung küßt Dich

Es wäre

Dein Jean

Ein Brief welchen der Graf Jean von Mareilles von
ſeinem Bruder erhielt lautete

mitgethe daß ſich die Bochumer Schienen durchaus bewährt
hätten Demgegenüber ſchreibt jetzt die Weſtf Volksztg daß
ſie ſämmtliche Behauptungen über die auf dem Bochumer Verein
vorgekommenen Urknndenfälſchungen und Betrügereien vollſtändig
aufrecht halte Die Volksztg weiſt darauf hin daß die Kund
machung blos die letzten ſieben Jahre umfaſſe und für die Güte ziehnngen ſtehen
der Bochumer Schienen eintrete während Unregelmäßigkeiten be
deutenderen Umfangs bei Abnahme von Achſen und Bandagen
nachweisbar ſeien Auch die Behauptung der Geheimrath Baare
ſei Mitwiſſer reſp Anſtifter der Unregelmäßigkeiten wird aufrecht
erhalten Die Volksztg fordert ſchließlich die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung zur öffentlichen Erklärung darüber auf wie ſie
ſich zu dem Verzeichniß gefälſchter Stempel verhalte das die

Weſtf Volksztg früher veröffentlicht hat
Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages

ſprach ſich heute für Veranſtaltung einer internationalen
Ausſtellung in Berlin aus

Die Kriminalpolizei recherchirt bei einzelnen Bank
geſchäften ob dort niedergelegte Werthpapiere intakt erhalten
ſeien Die Unterſuchung gegen die Firma Friedländer
Sommerfeld ergab daß der Selbſtmord der Chefs vor langer
Hand geplant war

Das bayeriſche Kriegsminiſterium hat dem
Präſidium der Abgeordnetenkammer ausſchließlich für Lanudtags
druckarbeiten bis zu 20 Setzern und 6 Maſchinenmeiſtern
z r Mannſchaften der Münchener Beſatzung zur Verfügung
geſtellt

Major v Wißmann hat ſich laut Meldung der
Börſen Ztg nachdem er in Kairo ſein Rekrutirungsgeſchäft

von Sndaneſen erledigrt hat nach Oſtafrika zurückbegeben
Erhebungen über alle Arbeitseinſtellungen

welche ſeit dem 1 April d J ſtattgefunden haben und bei denen
mindeſtens zehn gewerbliche Arbeiter betheiligt waren werden
gegenwärtig von den Landrathsämtern auf höhere Anordnung ge
macht Zweck dieſer Maßnahme iſt ein Bild der Arbeitsein
ſtellungen in der Jnduſtrie und im Handwerk zu gewinnen und
insbeſondere zu erfahren in wie weit minderjährige Arbeiter
dabei betheiligt geweſen ſind und welchen Einfluß dabei die
Sozialdemokratie ausgeübt hat Jn Zukunft ſoll von den Land
räthen vom Ausbruch und Ende jeder größeren Arbeitseinſtellung
ſowie von wichtigeren Vorfällen während ihres Verlaufs umgehend
Bericht erſtattet ferner fortan halbjährlich eine Ueberſicht aller
gewerblichen Arbeitseinſtellungen eingereicht werden

Jn einem Aufruf an die Arbeiter Berlins
ſchreibt der Vorwärts mit Rückſicht auf die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen das Parlament im rothen Hauſe habe es
nicht für nöthig gehalten diezenigen Maßnahmen zu treffen welche
die äußerſte Noth von dem Heim des Proletariers fern halten
könnten Wer mit den ſatten Bourgeois im rothen Hauſe einver
ſtanden ſei der möge den Nacken beugen und um eine Gabe flehen
die ihm hingeworfen werde wie man läſtige Bettler abſpeiſe wer
aber gegen die in Geldgier verknöcherte Bourgeoiſie ankämpfe möge
mannhaft für den Kandidaten der Sozialdemokratie eintreten
Ob mit derartigen Ergüſſen die herrſchende Unzufriedenheit gehoben
wird ſei dahingeſtellt

Dresden 12 November Die zweite Kammer wählte
Ackermann mit 52 von 78 abgegebenen Stimmen zum Präſi
arg Zu Vizepräſidenten wurden Streit und Georgi wieder
gewählt

Kiel 12 November Profeſſor Haenel wurde zum
Rektor der hieſigen Univerſität gewählt

Königsberg i Pr 12 November Eine Theilung unſeres
Regierungsbezirks des größten in der Monarchie wird für
nothwendig erachtet und es ſind eifrige Vorarbeiten im Gange
Wie es heißt ſoll der Sitz der neuen Bezirksregiernng Allenſtein
werden Der Regierungsbezirk Königsberg hat 211099km der
kleinſte in Preußen iſt der Regierungsbezirk Köln mit 39769km

Köln 12 November Der Stadtrath wählte einſtimmig
da ſ nrgermeitter Becker zum Vertreter Kölns im Herren

anſe
Frankfurt a 12 November Die Nachricht daß

der Landtagsabgeordnete v Hergenhahn ſein Mandat
niedergelegt hat beſtätigt ſich

München 12 November Der Prinzregent iſt durch
den Tod des Generalmajors Frh v Freyſchlag tief erſchüttert
er legte perſönlich einen Kranz anf dem Todtenbette nieder Ueber
den Nachfolger gehen in der Geheimkanzlei die verſchiedenſten
Gerüchte um General von Sanuer Oberſtlieutenant Branco und
Major Wolfskeel werden genannt Die Gemahlin Herzog
Lnudwigs Freitfran v Wallenſee iſt nach längerem Leiden heute
Vormittag hier geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 12 November Der Obmann des Polenklubs

Jaworski wurde heute vor dem Miniſterrath vom Kaiſer in
Der Reichsanzeiger hatte neulich Audienz empfangen

Budapeſt 12 November Zwiſchen dem deutſchen und
dem ungariſchen offiziellen Text der geſtrigen Thronrede
beſteht eine Abweichung Jn der ungariſchen Anſprache ſagte der
Kaiſer Mit Befriedigung kann ich es ausſprechen daß wir mit
allen Mächten ohne Ausnahme in durchaus freundlichen Be

Dieſes ohne Ausnahme fehlt im dentſchen
ext

Bei dem Cerecle betonte der Kaiſer wiederholt daß viele
noihwendigen Heeresausgaben nur auf kurze Zeit und mit größter
Schwierigkeit hinausgeſchoben werden könnten und daß die aus
wärtige Lage wohl ein friedliches Gepräge trage aber von ſehr
prekärer Beſchaffenheit ſei da noch ſehr viele Schwierigkeiten
beſtänden

Jtalien
Rom 12 November Heute früh fand die erſte Sitzung

des nicht parlamentariſchen Friedenskongreſſes ſtatt
Die Diskuſſion ward vornehmlich in engliſcher Sprache geführt
Der Kongreß nahm den naiven Antrag des Hauptmanns Siccardi
auf Aufhebung der ſtehenden Heere an Am Präſidial
tiſch ſaß neben Bonghi Baroneſſe Suttner Alles in Allem ge
nommen macht ſich auf dem Kongreß viel Rhetorik aber wenig
praktiſcher Sinn geltend

Jn Altare bei Savona fanden anläßlich des Martinifeſtes
größere Ruheſtörungen ſtatt bei denen ein Korporal der
Gendarmerie getödtet ein Gendarm ſowie mehrere Bürger
verwundet wurden Nähere Mittheilungen liegen noch nicht vor

Frankreich
Paris 12 November Jn der Kammer ſtellte Laur

eine Anfrage über die finanzielle Kriſis klagte Ronvier an
die Finanzen Frankreichs den Juden auszuliefern und verlangte
die Ausweiſung der jüdiſchen Bankiers Miniſter Rouvier er
widerte er werde auf einen derartigen Vorſchlag nicht antworten
Der Goldbeſtand der Bank von Frankreich ſei vollſtändig normal
die Finanzen Frankreichs würden mit Klugheit und Anſtand ge
leitet Er werde ſich nicht ſo weit erniedrigen mit dem Abg Laur
zu diskutiren Die Kammer nahm mit 431 gegen 32 Stimmen
die einfache Togesordnung an

Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret wonach die Wahl
in Roanne auf den 6 December ausgeſchrieben wird Die
Sozialiſten ſtellen daſelbſt den bekannten Jules Guesde als
Kandidaten auf

Großbritannien
London 12 November Der neue Oberſekretär von Jr

land Jackſon hielt geſtern in Leeds eine Anſprache an ſeine
Wähler Er erklärte dabei er werde die Politik Balfours
fortſetzen und beſtätigte Jrland werde die Lokalverwaltung
für ſeine ländlichen Kreiſe und freien Schulunterricht er
langen Die Liberalen in Leeds beſchloſſen die Wiederwahl
Jackſons nicht zu beauſtanden und erſt bei den nächſten Neuwahlen
einen Gegenbewerber aufzuſtellen

RNußland
Petersburg 12 November Das Blatt Nowoſti iſt

von der öſterreichiſchen Thronrede nicht befriedigt weil
Kaiſer Franz Joſeph trotz des friedlichen Tones den er ange
ſchlagen fortgeſetzte Rüſtungen für nöthig erachte und die Sicherung
des Friedens nur als Hoffnung hinſtelle deren Verwirklichung
erſt in der Zukunft möglich ſei

Der Finanzminiſter Wiſchnegradskhy ſoll durch Fili
pow den Leiter der Abtheilung der Staatskontrolle erſetzt werden

Orieut
Belgrad 12 November Oberſt Velimirovie lehnte

die Uebernahme des Kriegsminiſteriums ab
Sofia 12 November Die Agence Balcanique iſt er

mächtigt die Times Nachricht über ein Dejeuner beim Fürſten
Ferdinand im Kloſter zu Rilo und über dabei angeblich vom
Fürſten und einem engliſchen Journaliſten ansgebrachte Trinkt
ſprüche ganz entſchieden zu dementiren Die Nachricht iſt reine
Erfindung

Konſtautinopel 12 November Die türkiſchen Blätter
melden Major Steffen welchem ſpeziell die Jnſpektion der
Forts an den Dardanellen und am Boſporus übertragen
worden iſt habe einen Bericht an das Kriegsminiſterinm ab
geſtattet in welchem auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird die
Befeſtigungswerke zu vervollkommnen Der Major empfehle die
Ausrüſtung der Werke mit mehr Kanonen und ſonſtigem Kriegs
material die Regierung habe dieſerhalb mit Krupp in Eſſen Ber
bindungen angeknüpft

Amerika
Newyork 12 November Auch die Provinzen Minas

Geraes und San Paola erklärten ſich unabhängig Der Zerfal

Vicomte Ceſar von Mareilles an den Grafen von
Mareilles

Straßburg 10 November
Jean

Jch weilte fern von Frankreich als das Ereigniß ge
ſchah das uns Beide zu Grunde richtet Mit einer Miſſion
nach Rußland betraut erhielt ich die traurige Nachricht in
Petersburg zuerſt durch die Zeitungen dann durch einen
Brief Helenens

Du haſt ſie zu ſehr geliebt Du wollteſt ſie mit Luxus
umgeben und um ihretwillen war Dir jede Entbehrung
ſchrecklich

Dieſe Frau iſt Dein böſer Geiſt geworden Jch will ſie
nie wiederſehen Jch habe meine Entlaſſung beim Miniſterium
eingereicht und in der erſten Erregung wollte ich mich
erſchießen

Warum that ich es nicht Aus Feigheit vielleicht
Meine Laufbahn iſt unterbrochen und ich weiß nicht wie

ich künftig den Schandfleck verbergen ſoll der unſerem
Namen anhaftet

Trotz der Zeugen gegen Dich biſt Du vielleicht un
ſchuldig und Dein Vertheidiger wird es beweiſen Jch will
deshalb das Urtheil abwarten und dann einen Entſchluß
faſſen aber wie auch der Spruch lauten möge wenn der
wahre Thäter nicht entdeckt wird bleibt unſere Ehre ver
loren und nur das Exil kann mich vor dem Spott und
der Verachtung der Welt bewahren Und an all dem trägſt
Du die Schuld

Da man mich hier nicht keunt bleibe ich vorläufig Es
iſt unnöthig mir zu ſchreiben Sobald das Urtheil geſprochen
werde ich in s Ausland gehen vielleicht in die Schweiz wie
ein Verbannter oder nach Amerika wie die Verbrecher die
dem Arm der Gerechtigkeit entfliehen Was das Vermögen
der Tante anbetrifft ſo beanſpruche ich keinen Heller davon

Vielleicht wird dieſer Verzicht beweiſen daß ich nicht in ein
Verbrechen verwickelt bin deſſen Vortheile ich von mir veiſe

Jch werde unſeren alten Freund Besnou mit der Ord
nung meiner Angelegenheiten beauftragen und dann nie mehr
von mir hören laſſen Der Ehre beraubt bin ich todt für
die Welt Lebe wohl Jean Ich würde Dir fluchen wüßte
ich nicht wie unglücklich Du biſt

Dein Bruder
Ceſar von Mareilles

Fortſetzung folgt

erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen e opryt ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

Erfolg
dies zu erreichen wende man ſich an

durch Annoncen
die Annoncen Expedition Ruckolf

Mosse Berlin W von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
ratenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die

Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſertionskoſten
reicht wird Vertreter in Halle Louis Heise Brüderſtr 6 1 Tr

699666966000 0 00000000000
Inſerate

größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben
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Nr 267 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 November Selte 3
Hraſiliens gilt als unvermeidlich Fonſeca führt in Rio
de Janeiro eine Schreckensherrſchaft Der Telegraphen
direktor wurde verhaftet weil er mehrere Fonſeca ungünſtige
Depeſchen abgehen ließ Alle Führer der Oppoſition werden in
ihren Hänſern Tag und Nacht bewacht Mehrere Garniſonen im
Ganzen 4000 Mann empörten ſich gegen Fonſecas Diktatur

Die Regierung von Urngughy beunruhigt durch die ernſten
ren in Braſilien zog eine beträchtliche Truppenmacht an der

Rordgrenze zuſammen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 13 November
S Wählerliſte Die Wählerliſte für die bevorſtehenden Stadt

verordneten Wahlen weiſt in der erſten Abtheilung 291 Wähler
darunter die 5 gegenwärtigen Ehrenbürger unſerer Stadt nämlich die

Herren Stadtrath a D Kirchner Reg Präſident a D Rothe
üniverſitätsmuſik Direktor a D Dr Franz General Feld marſchall
Graf von Blumenthal und Regierungs und Landes Oekonomie
rath Stadtrath a D Lamprecht auf Auf die zweite Abtheilung
entfallen 1253 Wähler während die dritte 5937 umfaßt davon 794
im 1083 im II 1293 im III 1450 im IV und 1367 im V Wahl
bezirk Die Geſammtzahl der Wahlberechtigten beträgt demnach 7481

S Stadtverordneten Wahlen Die geſtern Abend in der
Tulpe abgehaltene Verſammlung von Wählern der 3 Abtheilung des

1 Wahlbezirks hieß einſtimmig die Aufſtellung des Herrn Lederhändler
Henze als Kandidaten für die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl gut

c Zur Wohnungosfrage in unſerer Stadt machte geſtern
Herr Stadtbaurath Lo hauſen im Verein für Volkswohl auf Grund
amtlicher Feſtſtellungen eine intereſſante Mittheilung Danach liegt
für Halle gegenwärtig durchaus nicht das Bedürfniß vor in umfang
reicherem Maße als ſich dies aus den natürlichen Verhältniſſen von
ſelbſt giebt mit dem Bau von Arbeiterwohnungen vorzugehen Trotz
der Zunahme der Bevölkerung durch Zuzug wie Ueberſchuß der Ge
burten über die Sterbefälle und trotz der an der Peripherie der Stadt
jetzt ſehr zurückgegangenen Bauthätigkeit iſt die Zahl der leeren Woh
nungen in ſtetem Steigen begriffen dieſelbe betrug im Jahre 1887
525 1888 575 1889 684 1890 715 und 1891 844 Von den
etwa 130 Wohnungen welche ſeit dem vorigen Jahre zu den leer
ſtehenden hinzugekommen ſind dürften etwa die Hälfte Arbeiter
wohnungen mit 1 oder 2 Zimmern ſein Die Urſache dieſer Erſchei
nung dürfte in dem Umſtande zu ſuchen ſein daß man ſich allgemein
mit Rückſicht auf die theuren Lebensmittelpreiſe in Betreff der Wohnung
etwas einſchränkt ſo Familien die früher Wohnungen mit 4 oder 5
Zimmern inne hatten ſolche mit nur 3 Zimmern miethen und ſo ab
wärts Auch die Zahl der leeren Geſchäftslokalitäten beſonders der
Läden iſt von 68 im Vorjahre auf 79 im laufenden Jahre geſtiegen
Zum Schluß der Mittheilung wurde noch erwähnt daß im Ganzen
etwa 20,000 Wohnungen und 3800 Geſchäftslokalitäten in unſerer
Stadt vorhanden ſind

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 16 November Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Vertragsabſchluß mit dem Eiſenbahn Fiskus wegen
Anſchluß Geleiſen für den Schlachtviehhof 2 Terrain Erwerb von
Grundſtücken an der Liebenauerſtraße 3 Verſtärkung des Titels
Steinhauerarbeiten beim Schlacht Viehhof 4 Entſchädigung für das

von den Grundſtücken Martinsgaſſe 12/13 abzutretende Terrain
5 Erbauung eines Wohnhauſes für Verheirathete auf dem Kaſernen
grundſtück 6 Abänderung einiger Paragraphen der Straßenausbau
Bedingungen 7 Genehmigung eines abzuſchließenden Miethsvertrages
und Bewilligung von Mitteln 8 Zutheilung des Keſſels zum 17 Armen
Bezirk 9 Beſtreitung von Ausgaben aus dem Landwehr Dar
lehns Rückerſtattungs Fonds 10 Aenderung der Höhenlage für die
Schloſſerſtraße und die Straße A des ſüdlichen Bebauungsplanes
11 Nachbewilligung für die Gasanſtalt 12 Annahme eines Legats
13 Entſchädigung für das vom Grundſtück Dachritzgaſſe 28 abzutretende
Terrain b für die geſchloſſene Sitzung 14 Wahl eines Armen
Vorſtehers für den 3 Bezirk

Kirchliches Wie wir bereits erwähnten hat der evangeliſche
Oberkirchenrath zu Berlin den Diakonus zu St Ulrich Herrn
Richter beauftragt während dieſes Winters die evangeliſchen Deutſchen
zu Bari in Süditalien pfarramtlich zu verſorgen und ihn zu dieſem
Zweck vom 1 November d J bis Ende April 1892 für ſein hieſiges
Amt beurlaubt Für ſeine Vertretung in den Predigten und im Kon
firmandenunterricht ſowie bei der Leitung des Kindergottesdienſtes hat
Diakonus Richter den Predigtamtskandidaten Herrn Neidholdt be
ſtellt Die Amtshandlungen ſind vom Hilfsprediger Herrn Faßmer
in Gemeinſchaft mit den anderen Geiſtlichen übernommen Am ver
gangenen Sonntag iſt der Predigtamtskandidat Herr Fr Herold
zu Halle zum zweiten Hilfsprediger der Neumarkt
gemeinde gewählt worden

Stadttheater Die Gaſtvorſtellung des Komikers Herrn Felix
Schweighofer am Sonntag Abend beginnt erſt 712 Uhr Herr
Schweighofer tritt in einer ſeiner Glanzrollen auf als Null Auerl
in dem trefflichen Volksſtück S Nullerl von Carl Moore Die
heutige Aufführung beginnt bereits um 7 Uhr

Das kommunale Central Komitee zur Vorbereitung der
Stadtverordnetenwahlen tritt heute Abend in Mars la Tour
zu einer abermaligen Sitzung zuſammen

Vertrauensmänner Verſammlung Heute Abend 8 Uhr
findet die bereits angekündigte Verſammlung der Vertrauensmänner
für Jnvaliditäts und Altersverſorgung im Hötel zur
Stadt Berlin ſtatt

Concordia Auch der geſtrige Abend bot dem Zuſchauer
wiederum ein intereſſantes Schauſpiel dar Es war der Ringkampf
des Herrn Carl Abs und dem erſt 18 Jahre alten Herrn Eberle

Trotz vielen Mühens gelang es Erſterem nicht ſeinen Gegner zu be
ſiegen und der Ringkampf blieb nach Ablauf von 10 Minuten unent
ſchieden Der heutige Tag dürfte beſondere Anziehungskraft beſitzen
da großer Entſcheidungsringkampf zwiſchen Herrn Abs und Leroy
ſtattfindet und außerdem die engagirten Künſtler Spezialitäten wirklich
Gutes leiſten

Kleiner Brand Geſtern Nachmittag brannte im Grundſtück
Hötel Stadt Hamburg ein mit Stroh gegen eindringende Kälte ver

ſtopftes Kellerfenſter aus doch wurde das Feuer bald gelöſcht ſo daß

die herbeigerufene Feuerwehr nicht in Thätigkeit kam Jedenfalls iſt
der Brand dadurch entſtanden daß ein die Straße paſſirender Mann
ein noch glimmendes Streichholz oder einen brennenden Cigarren
ſtummel weggeworfen hat wodurch die Strohverpackung des Fenſters
entzündet wurde

Wegen Raummangels ſahen wir uns genöthigt den Bericht
über die geſtrige Aufführung im Stadt Theater ſowie über die
General Verſammlung des Vereins für Volkswohl für die
nächſte Nummer zurückzuſtellen

Aus dem Vereinsleben
Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein zeigte Herr Dr Schmeil

zwei Käfer vor welche ein Ingenieur der Firma Vaß Littmann
Herr Rümpler aus Yucatan in Südamerika e hat Die
Thiere werden von den Damen lebend als Schmuckſtück getragen die
Flügeldecken mit buntem Sammet beklebt und durch einen Ring um
den Leib das Thier mit einer goldenen Kette am Kleide befeſtigt Ur
ſprünglich haben ſie graugelbe Farbe mit dunkeln Flecken Dieſe Käfer
leben Jahre lang ohne jede Nahrung Am 20 November findet
ein öffentlicher Vortrag im Saale der Stadt Hamburg ſtatt

d Der Verein der Krieger von 1866 feierte vorgeſtern
im Prinz Carl ſein 25 Stiftungsfeſt Als Ehrengäſte waren
u A erſchienen die Herren Oberſtlieutenant v Marſchall Stadt
rath Arndt Reſervelteutenant Dr Rüffer Archidiakonus Pfanne c

ach einem Feſteſſen fand ein patriotiſches Concert ſtatt abwechſelnd
mit Geſangsvorträgen des Handwerker Bildungsvereins und des Ver
einsDamenchors Herr Reſtaurateur Geeſe hielt die Begrüßungs

NormalUnterkleider

anſprache Frl Kiefer ſprach den FeſtprolKaufmann Lüderitz brachte nach der Feſtrer das Hoch auf den

Kaiſer aus Ein Ball beſchloß das Feſt
Jm deutſchen Kriegerbund hielt geſtern Herr Redakteur

Lehmann einen Vortrag über den deutſchen Kriegerbund ſeine Auf
gaben und Wohlfahrtseinrichtungen Redner erörterte die Aufgaben
des Bundes Das Band der Kameradſchaft zu erhalten und zu
pflegen das Nationalbewußtſein zu beleben und zu ſtärken Liebe und
Treue zu Kaiſer und Reich Landesfürſt und Vaterland bei ſeinen Mit
gliedern zu pflegen zu bethätigen und zu ſtärken den Bundesange
hörigen in Noth und Alter mit Rath und Hilfe zur Seite zu ſtehen
ferner beſprach er die Mittel dieſe Aufgaben zu erfüllen Die Bundes
preſſe die Unterſtützungskaſſe das Waiſenhaus in Glücksburg bei
Römhild die deutſche Kriegerfechtanſtalt mit 1620 Schulen und
25,000 Mitgliedern die Sanitätskolonnen und die Sterbekaſſe ver
bunden mit Kriegsverſicherung Alle dieſe Einrichtungen haben ſtets
ihren Zweck erfüllt und ſich als durchaus lebensfähig erwieſen Die
Geſammtverſicherungsſumme der Sterbekaſſe beträgt über 2 Millionen
Mark und das verfügbare Kapital über 70,000 Mk

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heil
weiſe hält am nächſten Montag im Prinz Carl Herr Dr med
Max Böhm Dresden einen öffentlichen Vortrag über Die Er
krankungen des Magens und deren naturgemäße arzneiloſe Behand
lung und Heilung

Der Volksbildungsverein hält morgen Sonnabend Abend
in den Kaiſerſälen einen Vortragsabend ab

Der Stenotachygraphen Verein Vorwärts eröffnete
geſtern in ſeinem Vereinslokale Central Hötel einen neuen Unterrichts
kurfus mit 15 Theilnehmern zwei weitere Kurſe mit je 8 Theilnehmern
ſind bereits im Gange

Der IV kommunale Wahlbezirkeverein hält am kommenden
Montag in Freyberg s Garten für die Wahlen der III Abtheilung
im Bezirk eine öffentliche Wählerverſammlung ab

Der Verein für Juſektenkunde hielt am Dienstag ſeine
54 Sitzung ab Vom Schriftführer wurden intereſſante Mittheilungen

Der Vorſitzende Herr

gemacht Die Ausſtellung von Schmetterlingen hatte prächtige ſeltene
und werthvolle Exemplare aufzuweiſen Jn der nächſten Sitzung
24 November iſt zum Vortrag angemeldet Die Ameiſen als Räuber
Krieger 2e und Die Reiſe durch Tyrol Gäſte ſind willkommen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 12 November
Wechſelfälſcherei Fahrläſſige Körperverletzung

Verletzung der Wehrpflicht
Eine ſeltſame Wechſelfälſcherei lag der Sache des Schuhmacher

meiſters und Auswanderungsagenten Albert Rothhaupt aus Eis
leben zu Grunde der 36 Jahre alt bis jetzt nicht beſtraft wegen Amts
vergehen qualifizierter Urkundenfälſchung vollendeten und verſuchten
Betrugs unter Anklage ſtand nachdem er am 7 März d J auf eigen
artige Weiſe abgefaßt worden war Der Angeklagte hatte Anfang d J
in Eisleben eine Anſtellung im Poſtdienſt als Poſthilfsbote gehabt
wobei er mit dem Abſtempeln der Briefe beſchäftigt worden bis zu
ſeiner am 28 Februar erfolgten Entlaſſung Selbige war wegen Ver
dachts der Unzuverläſſigkeit erfolgt nachdem Rothhaupt oft auffälliger
Weiſe Briefadreſſen geleſen was eben ſeinen dienſtlichen Obliegenheiten
zu wider geweſen Jm Januar und Februar ſoll nun der Angeklagte
3 Briefe widerrechtlich geöffnet und unterſchlagen haben nebſt 4 darin
geweſenen Wechſeln Tratten die laut Adreſſe für eine Frau P An
derſen in Eisleben beſtimmt und von deren Ehemanne einem reichen
Fabrikanten oder Kaufmanne in Nordamerika abgeſandt waren Mit
zweien der Wechſel über 400 bezw 500 Mk ſoll der Angeklagte im
Januar d J beim Bankier Steckner hier die Erhebung der Beträge
bewirkt und hierbei ſowohl das Giro wie auch die üblichen Quittungen
gefälſcht haben indem er den Namen Anderſen unterſchrieben Der
Angeklagte aber ſtellte alles ihm zur Laſt Gelegte entſchieden in Abrede
mit der Erklärung daß er gar nicht der Betreffende ſei ſondern daß
ein anderer Herr der im BVeſitze der Wechſel geweſen ihn nach der
auf hieſigem Bahnhofe zufällig gemachten Bekanntſchaft erſucht habe
die Diskontirung der Wechſel zu beſorgen unter dem Verſprechen einer
Gratifikation von 15 Mk Der fremde Herr habe ſelbſt beim Bankier
Steckner das Geſchäft erledigt Weiter ſei er der Angeklagte nicht
betheiligt nur habe er dem Unbekannten den Gefallen gethan mit nach
Nordhauſen zu kommen und dort einen poſtlagernden Brief abzuholen
letzteres deshalb um die verſprochene Vergütung von 15 Mk zu er
halten Dann iſt dort die Verhaftung des Angeklagten erfolgt der ſich
als das Opfer eines unbegründeten Verdachts hinſtellte und alle Schuld
auf den Unbekannten ſchob der freilich nicht zu ermitteln geweſen
Die Beweisaufnahme fiel ganz zu Ungunſten des Angeklagten aus be
ſonders durch den Umſtand der Schriftvergleichung die ergeben hat
daß die Giro s auf den Wechſeln mit einer vorliegenden Handſchrift
auf Briefen des Angeklagten übereinſtimmten was namentlich aus den
charakteriſtiſchen Orthographie Fehlern hervorging Ferner war dem
Angeklagten ſein Alibibeweis nicht geglückt und überdies hatte er ſich
in Widerſprüche verwickelt die ſeine Angaben unglaubhaft machten
Bei ſeiner Verhaftung in Nordhauſen hatte der Angeklagte ſich als
Beauftragten eines Unbekannten ausgegeben der vor der Poſt warte
Nach alledem wurde der Angeklagte in vollem Umfange für ſchuldig

Vermiſchtes
Die Jnuung der Trompeter Noch vor etwa hundertund

fünfzig Jahren ſo leſen wir in der anſprechenden illuſtrirten Zeit
ſchrift für das deutſche Heer Deutſcher Soldatenhort Verlag von
Karl Siegismund Berlin bildeten alle Trompeter im heiligen
römiſchen Reich deutſcher Nation eine große Jnnung die in mehrere
Kameradſchaften zerfiel und deren hoher Patron und Oberrichter der
Kurfürſt von Sachſen war Ein Hauptſitz der Jnnung war daher anch
deſſen Hauptſtadt Dresden und die Trompeter daſelbſt ſuchten alle
ſtreitigen Trompeterangelegenheiten vor ihre Lade oder Kameradſchaft
u ziehen Die Artikel der Trompeter Jnnung waren vom Kaiſer Fer
inand II im Jahre 1623 beſtätigt worden aber ſchon früher hatten

die Trompeter vor anderen Spielleuten mancherlei Vorzüge genoſſen
die ſie durch ſtrenge Wahl bei Aufnahme von Lehrlingen und durch
unbedingtes Halten auf ihre vom Kaiſer beſtätigten Artikel immerfort
zu behaupten ſuchten Gleich allen Zünften ſahen die Trompeter bei
Annahme der Lehrlinge gar ſehr auf das ehrliche Herkommen es
mußte der Lehrling im Beiſein zweier oder dreier zunftgerechter Trom
peter aufgedungen und ebenſo nach zwei Jahren losgeſprochen
werden Die Koſten des Einſchreibens oder Aufdingens waren auf
einen Reichsthaler und das dem Lehrprinzen Lehrherrn zu zahlende
Lehrgeld auf hundert Thaler feſtgeſetzt Auch auf die Wanderſchaft
mußte der ausgelernte Trompeter ſich begeben Es lag ihm nämlich
ob um völlige Rechte zu genießen und einen andern jungen Mann
unterrichten zu dürfen einen rechten Feldzug es ſei wider die Türken
oder andere zu thun und ſieben Jahre lang ſeine Kunſt im Felde
oder am Hofe geübt zu haben bei Strafe der Verlierung der Kunſt
mit den Gauklern Haustauben das waren die Stadtpfeifer Thürmern
oder bei Glückshäfen und dergleichen zu blaſen Ueberhaupt durfte
ſich Niemand unterſtehen außer den Kirchen wie auch den akademiſchen
Feſtlichkeiten und den Thürmern eine Trompete ſehen und hören zu
laſſen denn die eigentlichen Trompeter hatten das Recht ſie jedem
Andern wegzunehmen und es durfte in der ganzen Welt kein andrer
Trompetenſchall als von ihnen ſein Zuweilen machten ſie das Recht
auf eine brutale Weiſe geltend So drangen die Hoftrompeter in
annover einmal in die des Stadtpfeifers der ihnen Kon

urrenz machte bläuten ihn wacker durch zerbrachen ihm die Trompete
und ſchlugen ihm die Zähne ein Trotzdem wurden ſie auf Befehl vom
Hofe nicht weiter beſtraft Jn Hinſicht des Rechts waren Hof und
Feldtrompeter einander gleich in Hinſicht der Kunſt dagegen hatte
man muſikaliſche und nichtmuſikaliſche Die Letzteren hatten nur die
Trompeter und Feldſtücke auswendig gelerut während Jene nach
Noten blaſen konnten Zu Oſtern und Michaelis wurden große Zu
ſammenkünfte gehalten auf welchen die in die Jnnung einſchlagenden
zweifelhaften und ſtreitigen Gegenſtände geſchlichtte wurden Die
Dresdener Trompetergemeinſchaft maßte ſich das Recht an über
alle dergleichen Streitigkeiten in höchſter Jnſtanz zu entſcheiden was
aber im Jahre 1746 durch ein beſonderes Rechtsurtheil von der
Juriſtenfakultät in Jena verworfen wurde

Ein Beiſpiel von amerikaniſchem Unternehmungsgeiſt
lieferte ein 13 jähriger Knabe der vorige Woche in Glasgow ein
traf Er erzählte der Hotelwirthin daß er von ſeiner Mutter welche
in Sommerville in Canada wohne nach Schottland geſchickt ſei um
genaue Nachforſchungen über das Teſtament ſeines hier verſtorbenen
Großvaters anzuſtellen Mit einem Vorderkajüte Billet und nur
10 Pfund Sterling in der Taſche dampfte er von Halifax nach Liver
pool ab Unterwegs wurde er mit einem liebenswürdigen Herrn be
kannt der ihn über den Zweck ſeiner Reiſe befragte und nach dem
Gehörten den hübſchen aufgeweckten Jungen ohne Weiteres mit ſich
nahm und ihm ein Zuſatzbillet für den Salon löſte Von Liverpool
aus fuhr er nach Glasgow um dort wie er ſagte nach ſeinem Onkel
auszuſchauen Er ſtieg da im Waverley Hotel ab und ging jeden Tag
mit Pelzmütze bekleidet und die Flinte über der Schulter auf die
Suche nach ſeinem Onkel Er blieb bis vorletzten Montag wo ſeine
Gelder erſchöft waren Die Wirthin machte darauf der Polizei Mit
theilung und deren Bemühungen gelang es herauszufinden daß der
betreffende Onkel in Edinburg geſtorben ſei daß aber dort lebende
Verwandte willig ſeien den jugendlichen Reiſenden zu empfangen Er
iſt alſo dort eingetroffen um die Unterſuchungen betreffs ſeines groß
väterlichen Teſtaments anzuſtellen

oeeewww weseeeeooceoeeoeeeevooteeueeh
Telrgramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Waſhington über London 13 November 6 Uhr
20 Min Vorm Die Regierung empfing eine Mittheilung aus
Braſilien daß die Truppen in drei Städten der Provinz
Nio Graude gemeinſame Sache mit den Gegnern Fonſecas
machten

Depeſchen Bureau Herold
D B H London 13 Novenmber 9 Uhr 15 Min Vorm

Die Times melden aus Rio de Janeiro Fonſeca hob
alle Schutzgeſetze der perſönlichen Freiheit auf und
ſetzte eine Kommiſſion ein zur ſummariſchen Aburtheilung der Jn

erklärt und dem Strafantrage gemäß zu 3 Jahren Zuchthaus ſurgenten Mehrere Deputirte flüchteten in fremde Geſandtnebſt 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt unter Hervorheben daß ſeine f pn flüchte J
Handlungsweiſe von großer Raffinirtheit zeuge chaften

Jener ſeiner Zeit in dieſer Zeitung mitgetheilte Unglücksfall vom
13 Dezember v J auf hieſ Bahnhof wo durch Einſtürzen eines
Gerüſtes mehrere Perſonen ſchwer verletzt worden hatte für den Fabrik
beſitzer Richard Block in Büſchdorf bei Reideburg 31 Jahre alt eine
Anklage wegen fahrläſſiger Körperverletzung zur Folge ge
habt Arbeitsleute des Angeklagten waren damals auf dem Dache des
Empfangsgebäudes mit der Anbringung der Wellblechbedachung be
ſchäftigt geweſen wozu die Betreffenden ein Gerüſt angebracht hatten
das kurz vor Feierabend vom Klempnermeiſter Krahl hier betreten
worden der ſeine mit Anbringen der Dachrinnen beſchäftigt geweſenen
Lehrlinge kontrolliren wollte Nun hatten ſich 5 Perſonen auf jenem
Gerüſt befunden das in Folge Ueberlaſtung zuſammengebrochen da
auch noch 4 Ctr Wellblech darauf gelagert hatten Die 5 Perſonen
ſind 7 m hoch hinabgeſtürzt wodurch Herr Krahl beide Beine am
Knöchel und den rechten Arm gebrochen Zeugſchmied Bauer einen
rechtsſeitigen Knöchelbruch und Bruch des linken Armes Klempner
Krauſe eine Verſtauchung des rechten Fußes und Lehrling Crain außer
einem Bruche des rechten Vorderarmes mehrfache Rippenbrüche davon
getragen Dem Ange lagten wird fahrläſſiges Verſchulden an jenem
Unglück zur Laſt gelegt da er die Aufmerkſamkeit außer Augen geſetzt
habe zu der er vermöge ſeines Berufes als techniſcher Leiter jener
Arbeiten beſonders verpflichtet war indem er nicht ſolche Leute aus
gewählt habe die ſachverſtändig die Tragfähigkeit erwähnten Gerüſtes
u beurtheilen vermochten Nach dem Gutachten von Sachverſtändigennd die zum Tragen der Gerüſtbohlen verwendeten Rundhölzer nicht

genügend ſtark geweſen überdies hatte ſich bei Unterſuchung der Bruch
ſtücke herausgeſtellt daß die Hölzer bruchige ſchadhafte Stellen gehabt
wonach eine Belaſtung wie angegeben mit mehreren Perſonen und
mehreren Centnern Wellblech für jenes Gerüſt zu viel geweſen Daß
das Gerüſt elfmal ungefährdet gehalten konnte nicht zur Entſchuldigung
dienen wenn es auch als Milderungsgrund anzuſehen Dem Straf
antrage gemäß wurde auf 300 Mk Geldſtrafe oder 30 Tage Ge
fängniß erkannt

Neunzehn weitere Angeklagte die ſämmtlich nicht erſchienen waren
wurden wegen Verletzung der Wehrpflicht da ſie in der Ab
ſicht ſich dem Dienſte im ſtehenden Heere oder in der Flotte zu ent
ziehen ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen und außerhalb des
Bundesgebietes Aufenthalt genommen je zu 160 Mk Geldſtrafe

Hamburg 12 November Zu der Meldung der Frankſurter
Zeitung der Kaiſer habe bei einem neulichen Münchener Beſuch in
das Fremdenbuch der Stadt die Worte Suprema lex regis voluntas
eingeſchrieben ſagen die Hamb Nachr dadurch ſei das Prinzip
des Abſolutismus ausgeſprochen

Elberfeld 12 November Die hieſige Strafkammer verurtheilte
den Seidenfabrikanten Wilhelm Vetter welcher die Ber
giſch Märkiſche Bank um 40,000 Mark und ein Rohſeidengeſchäft um
noch größere Summen betrogen hat zu zwei Jahren Gefängniß

Eſſen a d Nuhr 12 November Bei den jetzt ſtattfindenden
Verſuchsarbeiten des Commerner Bergwerksvereins auf
Konzeſſion Gönnersdorf iſt ein großes und reichhaltiges Bleierz
lager in einer Tiefe von etwa 30 40 Metern aufgefunden worden

München 12 November Der Präſident der Kammer der
Reichsräthe Graf v Törring Jettenbach iſt heute Abend ge
ſtorben

Wien 12 November Die heutige Verhandlung im Znaimer
Schweſternmordprozeß nahm gegen den beſchuldigten Toufar
welcher bisher in ſeiner Vertheidigung glücklich war und deſſen Frer
ſprechung geſichert ſchien die un günſtigſte Wendung indem Toufars
Geliebte ausſagte daß Toufar mit Fukatſch in der kritiſchen Nacht
zuſammen war

Mehlbörſenverein Halle den 12 November Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 37 00 Weizenmehl 00
Mk 35,60 dito O Mk 3450 Roggen mehl Mk 37 00 dito 0I
Mk 36,00 Futtermehl Mk 20 00 Roggenkleie Mk 15 00
Weizenkleie f Mk 13 00 Weizenſchale Mk 12,75 Haide
mehl Mk 35 00

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
oder 32 Tagen Gefängniß verurtheilt

2 h JUnqUIEVIjn
empfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen

Hemden Jacken und Beinkleider Rrummer
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricots

Voranusſichtliches Wetter am 14 November
Bei Weſtwind veränderliches kaltes Wetter mit Nieder

ſchlägen
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örosse Poſten moderner Winterkleiderstoſfe
e nur solide reinwollene Qualitäten habe ich gehr vortheilhaft einkaufen können und offerire golehe

zu erstaunlich billigen Preisen

Bruno Frrevytag
Halle a S

am Montag den 16 ds zwiſchen 10 1 Uhr
Herrn Lederhändler Louis HRenze

Der Voerſtand des I communalen Wahlbezirks Vereins

Stadtverordnetenwahl
I Bezirk III Abtheilung

Die am Donnerstag in der Tulpe abgehaltene ſehr zahlreich beſuchte öffentliche Verſammlung von Wählern der
III Abthl des I Bezirks proklamirte einhellig als unſern Kandidaten bei der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl

Herrn Lederhündler Louis HRenze
Mitbürger wieget Euch nicht in falſche Sicherheit ſondern tretet an Mann für Mann und wählet

Goldene

Moeclaille

Paris1889

Handarbeit

R Ranzenhofer Poſtſtr 9
Alleinige Niederlage der Kaiſerl Königl privilegirten Schuhwaaren Fabrik

Münchengrätz Böhmen
empfiehlt ſein reich ausgeſtattetes Lager nur ſolider

Reizende Neuheiten Fabrikate in Herren Damen und Kindevr
in Schnhwanuren zu den äußerſt billigſten PreiſenWiener Ball Warme Stiefel und Schuhe

u GEeſellſchaftsſchuhen jeder Art

Goldene
Medaille

Paris
Handarbeit

Fortſehung es Kusverkaufs
Mein Lager enthält noch grössere Vorräthe in

Normalhemden Normalhosen Herren Damen u Kinder
wäsche Barchenthemden für Frauen Herren u Kinder
Jagdwesten Unterjaoken Unterhosen Handschuhe TücherStrümpfe Unterröcke Kopfhüllen Kopfshawls Taillen h

tücher Tricottaillen Corsets Shlipse Schürzen Taschen S
tücher Muffen Shawls Gardinen
1 grosser Posten 4 fach reinleinene Herrenkragen

sonst per Dutzend 6,00 jetzt 4,00
1 grosser Posten Puppen für die Hälfte des reellen Werthes

Sämmtliche Artikel in s uter reeller Qualität e
werden zu bedeutend herabgesetztem Preisen verkauft e
wovon sich jeder Käufer überzeugen kann W

Gustav Blochert
Rannischestrasse Z

1 à 300000
und Amerikaniſche

Gummischuhe J

Hall Verein

G Eisongräber
erwfeht bſeſerthe drelung Fabrik Preis Zwiſchenhändler

FPresssteine pr Mille Mk 1
Briquettes Centner

für Kohlenbergbau u Hriquetkes
fabrikakion Ack Geſellſch
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2 S J r u b V z
e

W e

dAntisklaverei 6 gld Lotterie

1 à 600 000 Originalloose I Klasshe
21 I J 10,50 M o 2,10 II

Originalloose f beide Klassen28 888 g i 42 M 21 BI o 4,20 M
J Antheil Voll Loose1 2 100 000 100 24 M I 12 BI o 6 M
3 57 440 Porto und Liste für jede Klasse 50 Pf

a 40000 Zieh I Kl v 24 bis 26 Nov er I
à 30000
e än leo Joſeph

18 930 Gewinne mit

De Berlin ne
frei Gelafß

Jnvaliditäts und Altersverſicherung
Verſammlung der Vertrauensmänner heute Freitag Abends 8 Uhr in

Neſſe s Hotel zur Stadt Berlin
Der Kontrollbeamte Laegel

Leipzigerſtraße 64

Pfd netto
poſtfrei Nachn

Süßrahm Hofſahnenbutter Mk 8 Blüthen
honig fein Mk 80 Ww Hahn Tluſte,Gal
Poſtkäfig 8 Hühnchen leb Mk 25
Damengarderobe

Geiſtſtr 71 2 Tr

J En gros Mam Lichtensteim En etaö
M alle a S

Butter Honig

wird elegant angef

Hauptgewinne 600 000 2 300 000 Mk c c
Original Looſe ohne Rückgabe 220 110 55 27 50 Mk

Original Looſe mit Rückgabe 200 100 50 s 26 Mk
Antheil Looſe 50 U 25 i 12 50 U 50 50 00 25 Mk

Porto und Liſte 60 Pfg extra verſendet ſofort auch gegen Briefmarken
R Finkelstein Bankgeſchäft Berlin C Dragonerſtr 31

Leipzigerſtraße 64
e Größtes Lager in Strumpf Woll und FJantaſieartikeln

Normalhemden von 90 Pf an
Jagdwesten von l M 50 Pf an
Strickjacken von 70 Pf an
Unterhosen von 50 Pf an

r äce hieprima Qualität Zollpfund 1 BI 70 Pt
Separate Rinkaufsräume für Wiederverkäufer

Capotten für Damen und Kinder von 50 f an
Kopf und Taillentücher von 50 Pf an
Handschuhe Tricot und gestrickt von 20 Pf an
Strümpfe für Ierren Damen und Kinder von 20 Pf an

Ziehung 17 NovemberKönigl Preuss Staats lotterie S See
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